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Franz Martin und Ludwig Freidinger bezeichnen dieses Siegel als
Fälschung. Der Vergleich von drei gleichen Siegeln und seiner Urkunden
lassen jedoch den Schluss zu, dieses Siegel als echtes zu erachten. In der
Dissertation von Feiner zu den Siegeln der Salzburger Erzbischöfe findet






Das Siegel zeigt ein frontales Brustbild des
mit halblangen voluminösen Haaren abgebildeten
barhäuptigen SF. Über der spitz zulaufenden Kasel
mit V-Falten liegen das Rationale, ein runder
Schulterkragen mit anhängendem Zierstein, und
ein T-förmiges mit Kreuzen besticktes Pallium.
In der abgewinkelten Rechten trägt der SF das
Pedum mit nach innen gerichteter Curva und einer











Transliteration: + G��BAHARD[VS ARC]HI��P(iscopu)[S]
Übersetzung: Gebhard Erzbischof
Materialität





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben, dunkel
Befestigung: anhängend an Fäden
Zustand: verformter und doppelter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Gebhard der Erzdiözese Salzburg
1060 bis 1088-07-15
Er wurde zwischen dem 8.4. und 1.6.1060 als
Erzbischof eingesetzt. Die Bischofsinvestitur erfolgte
am 11.6.1060, die Inthronisation am 21.7.1060 und
die Weihe am 30.7.1060.
Aufbewahrungsort: St. Lambrecht, Stiftsarchiv
I/3
Urkunde, 1066
Kommentar: Urkunde ist eine Fälschung aus ca. 1220.
Weitere Siegel: sa-7
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